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Sie Sommerreisen
Berlin . 20 . Juni . Die Etikettefragen für den Besuch

Mac Donalds und Hendersons in Berlin dürften zwar die
dafür zuständigen Herren noch einige Zeit beschäftigen , sind
aber nicht das wesentlichste der geplanten Ministerbespre¬
chung . Ein Wochenendsitz wie Chequers steht der Reichs¬
regierung nicht zur Verfügung , aber es wird sich schon auf
irgend eine Art ermöglichen lassen, den englischen Gästen
den Aufenthalt einigermaßen angenehm zu machen . Immer¬
hin zeigt die Schnelligkeit , mit der der deutsche England¬
besuch erwidert wird , daß auch die englischen Staatsmänner
von der Notwendigkeit schneller Maßnahmen überzeugt sind.
Vielleicht ist das englische Eingreifen zugunsten Oesterreichs
schon eine erste Auswirkung der Beziehungen, die Brüning
durch seinen Londoner Besuch zwischen England und den
deutschen Mächten in Mitteleuropa angebahnt hat. Auch
wenn man die Ansangsergebnisse solcher Fühlungnahmen
nicht überschätzen darf , wäre es doch falsch , von vornherein
die gesamte Politik abzulehnen, die daraus aufgebaut wer¬
den soll.

Die privaten Besuche, die durch die Englandreise der
deutschen Minister eingeleitet worden sind, scheinen Schule
zu machen . Man spricht allgemein davon, daß auch der
Gedanke einer Begegnung deutscher und französischerStaatsmänner in die Erörterung gezogen worden ist . A ich
wir sind der Meinung , daß eine solche Aussprache keinen
Schaden stiftet Iber wir glauben nicht, daß allein durch
Redereien die ! -arfen politischen Gegensätze überbrückt wer¬
den können , die sich in der letzten Zeit namentlich zwischen
Frankreich und Deutschland gezeigt haben. Die Art und
Weise, in der Frankreich jetzt sie Notlage Oesterreichs zueinem politisch ' Erpressungsversuch übelster Sorte auszu¬
nutzen versuch! hat , stärkt in uns nicht das Vertrauen , daßes möglich sein werde, mit Frankreich zu einer den Lebens¬
interessen Deutschlands Rechnung tragenden Vereinbarung
zu gelangen — es sei denn, daß Deutschland sich entschlossen
zeigt , für die Erkämpfung seiner Bewegungsfreiheit einen
großen Einsatz zu wagen. Die These jedenfalls , daß ruf
dem Wege der „Verständigung" das deutsche Ziel schritt¬
weise erreicht werden kann , ist durch die Erfahrungen längst
widerlegt worden. Wir müssen uns durchaus für die Mög¬
lichkeit wappnen , daß auch gut gemeinte Vermittlungsver¬
suche der anderen Seite an dem Widerstande Frankreichs im
letzten Augenblick scheitern, denn die französische Politik
wird niemals freiwillig darauf verzichten , jedes wirkliche
oder scheinbare Entgegenkommen auf tributpolitischem Ge¬
biet zu Erpressungen in anderen Fragen auszunutzen. Erst
wenn Frankreich sich davon überzeugt hat, daß Deutschland
selbst entschlossen ist, sein nationales Daseinsrecht bis zum
äußersten zu verteidigen und daß andere Mächte dazu hel¬
fen wollen , das Chaos in Mitteleuropa zu verhindern , wird
es sich zu einem Entgegenkommen bequemen. Vis dahinwerden wir vermutlich noch mehr als einmal die Zähne zu¬sammenbeißen müssen.

Wenn Mac Donald und Henderson Berlin
verlassen haben, liegt nur ein Tag der Erholung und
Sammlung für die Reichsregierung zwischen der Ankunftdes amerikanischen Außenministers Stimson , der gleich¬falls „ inoffiziell " nach Berlin kommt , dessen Aufgabe ab .-r
auch hochpolitischer Natur ist . Die Amerikaner haben eine
geschickte Arbeitsteilung durchgeführt. Stimson bemüht sichbei seiner Europareise angeblich lediglich um die Vordere!-
kung der Abrüstungskonferenz, an deren Gelingen Amerikaaus vielen Gründen interessiert ist . Der amerikanische Fi¬nanzminister Mellon , der gegenwärtig in London ge¬heimnisvolle Besprechungen führt , beschäftigt sich dagegenmit reinen Finanzfragen , also mit dem Problem der denk-
schen « riegskribuke und der interallnLrt-en Zahlungen inAmerika, also um zwei Probleme , zwischen denen nach amt¬licher amerikanischer Auffassung auch heute noch kein Zu -
i^ /^ dang besteht. Jeder von ihnen weiß genau, daß die

^ Schuldenfrage heute politische Pro¬bleme sind. Der Finanzminister Mellon aber weicht nachaußen hin allen politischen Fragen dadurch aus , daß er er -! ö^horten zum Ressort seines Kollegen Stimson undder könne nicht antworten , da er sich zur Zeit in einer an-deren europäischen Hauptstadt befinde und den Kopf mitder Abrustungsfrage voll habe , die angeblich mit den Fi¬nanzproblemen in gar keiner Berühung stehe. So erreichendie reisenden amerikanischen Staatsmänner eine weit -gehende Sondierung und eine vollständige Information,ohne daß sie die Haltung ihres Landes in irgendeiner Weisesestzulegen brauchen.
. ^ an

, sieht, vorläufig läuft noch alles wie die Katze umoen heißen Brei herum. Es wird einer starken deutlichen
Initiative bedürfen, damit endlich eine ernsthaft« inter-
Zonale Erörterung des eigentlichen Themas beginnt.Lenn der Beweggrund für die Einleitung der Verhandlun-gen durch Deutschland — vergessen wir es nicht — war doch
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die Tatsache , das Deutschland jetzt nicht mehr länger warten
kann.

Hmer lenkt ein
Amerikanisches Eingreifen in Europa?
Washington , 20. Juni. Präsident Hoover erklärte

über die bereits gemeldeten Besprechungen im
Weißen Haus , er habe mit mehreren Führern beider
politischen Parteien über Maßnahmen gesprochen , die ge¬
eignet seien, zur wirtschaftlichen Wiedergesundung sowohl
in den Vereinigten Staaten und im Ausland beizulragen
und insbesondere eine Stärkung der Lage in
Deutschland hcrbeizuführcn. Man sei sich noch nicht
über bestimmte Pläne schlüssig geworden, aber die Art. in
der die Vertreter beider Parteien auf die Angelegenheit
elngegangen seien, sei durchaus befriedigend gewesen .

Aus Washington wird berichtet , die Wichtigkeit der Be¬
sprechungen , die Präsident Hoover heute abgehalten hat,— einer bereits wiedergegebenen Reutermeldung zufolge
sollen sie sich auf die europäische Finanzlage be¬
ziehen — kann an den Persönlichkeiten ermessen werden,die herangezogen wurden . Der Präsident hatte zuerst eine
längere Unterredung mit dem Staatssekretär Stimson ,
hierauf eine mit den Führern der beiden Senatsfraktionen
und anschließend daran eine mit dem UnterschatzsekretärMills . Der Präsident der Senatskommission für Finan¬
zen , Smoot , ist eiligst telegraphisch nach Washington be¬
rufen worden. Die Konferenzen selbst wurden dann am
Nachmittag fortgesetzt ; Hoover empfing den Unterstaats¬
sekretär Klein , der Sachverständiger für Fragen des
Außenhandels ist, und eines der ältesten Mitglieder der
Finanzkommtssion des Repräsentantenhauses , Bacharach . - -
Wie Reuter berichtet , wird das Eingreifen des Präsidenten
in Zusammenhang gebracht mit den gestrigen Unterredun¬
gen zwischen Mellon und Macdonald in London und zeigt,wie man glaubt , daß eine wichtige Entscheidung über die
amerikanischen und europäischen Finanzen im Gange sei.

Der Neuyorker Korrespondent des „News Chro -
nicle " bemerkt zu der Erklärung Hoovers,

Neuyorker Ainanzkreise würden mit Rücksicht auf das in
Deutschland investierte amerikanische Kapital eine weitere
Verschlechterung der deutschen Wirtschaftslage sehr be¬
dauern , und man sei der Ansicht, daß ein Transferauf¬
schub eine solche Gefahr abwenden würde.

Die Aktion Hoovers werde als die bedeutendste seit der
letzten Regelung der Schuldenfrage angesehen . Sie zeige,
daß die amerikanische Regierung bereit sei , einen Teil
derFührerrolleinderWeltwiederzuübsr -
neh men . In Washington nehme man an , daß Präsident
Hoover an Mellon irgendeinen Bericht über dessen Lon¬
doner Unterhaltungen empfangen habe, denn der Präsident
hätte eine lebhafte Tätigkeit entfaltet, die Parteiführer im
Weißen Haus zusammenzubringen.

In der amerikanischen Presse wird die Erklärung Hoo¬vers als ein historisches Dokument bezeichnetund als Beweis für die Erkenntnis , daß sich Amerika dem
Ernst der Lage nicht länger entziehen könne . Ueber die
Pläne Hoovers gehen die Vermutungen dahin, daß Deutsch¬
land nicht durch Herabsetzung der interalliierten Kriegs¬
schulden, sondern durch langfristige Kredite
helfen wolle . Baltimoor Sun will aus sicherer Quelle
erfahren haben, daß Hoover den Alliierten einen drei¬
jährigen Zahlungsaufschub unter der Bedin¬
gung gewähren wolle, daß sie in dieser Zeit von Deutsch¬
land keine Reparationen verlangten .

"
Es ist gut. abMwarlen

Der Berliner Eindruck der Erklärungen Hoovers
Berlin , 21 . Juni . Das Reichskabinett ist heute vor¬

mittag zu der angekündigten Sitzung zusammengetreten, in
der bekanntlich Personalfragen geregelt werden sollen. Es
liegt auf der Hand, daß man sich bei dieser Gelegenheit auch
über die Washingtoner Meldungen unterhält , die
eine Initiative Amerikas in der Kriegsschulden - und
Reparationsfrage ankündigen . Die Erklärungen Hoovers in
der gestrigen Konferenz haben in der Reichshauptstodtnatür¬
lich ein ganz außerordentliches Interesse gefunden , zumal der
amerikanische Präsident besonders die Bedeutung heroor-
gehoben hat, die der Lage Deutschlands in diesem Zusammen¬
hang zuerkannt werden muß. In Berliner politischen Kren
fen wird die Initiative des amerikanischen Präsidenten außer ,
ordentlich herzlich begrüßt.

Die bisher vorliegenden Meldungen lassen freilich noch
Nicht rrkkNlM . in Wchtt sstzM und in welchem Umfang W

angekündigte amerikanische Aktion durchgeführt werden soll .
Bisher sind in der amerikanischen Presse nur die Gedanken¬
gänge erwähnt worden, die in Europa und namentlich in
Deutschland bereits seit langem entwickelt wurden . Man
spricht von dem Zusammenhang zwischen Reparationen
und Kriegsschulden ; man ventiliert außerdem die
Möglichkeiten einer Anleihehilfe .

Ueber die Absichten Hoovers selbst ist jedoch noch nichts
Authentisches bekannt geworden . Es emvsiehlt sich deshalb,
zunächst einmal abzu warten , bis nähere Infor¬
mationen vorliegen. Immerhin läßt sich scbon jetzt erkennen ,
daß auch in den verantwortlichen Kreisen Amerikas die Zu¬
sammenhänge der Finanz - und Wirtschaftskrise erkannt wer-
den, und daß man sich auch dort kaum nach einem Zweifel
über den Ernst der Situation hingibt. Ueberrascht hat in
politischen Kreisen , daß Präsident Hoover bereits letzt
mit seiner Erklärung hervorgetreten ist , ehe Staatssekretär
Stimson seine Europa -Reise gemacht hat . Die Entwick¬
lung der letzten Wochen , vielleicht auch die Berichte , die
Staatssekretär Mellon nach Washington geaeben hat . dürften
den verantwortlichen amerikanischen Krellen die Ueberzeu «
gung vermittelt haben, daß ein längeres Zuwarten die Si¬
tuation nur noch bedrohlicher gestalten kann . Jedenfalls läßt
sich bet aller selbstverständlichen Zurückhaltung des Urteils
nach der Auffassung politischer Kreise den Eiklärunaen des
Präsidenten entnehmen, daß die Verem ' aten Staaten sich an
den bevorstehenden internationalen Verhandlungen recht
aktiv beteiligen werden.

Hoffnungen in Berlin
Der Berliner Börsenkurier schreibt zu den Meldungenüber die Erklärung Hoovers zur Reparationsfrage : Daß

Nachrichten über bevorstehende positive Entschlüss- Ame¬
rikas in Europa und besonders in Deutschland nicht m' t
unbesonnen erwarlungssreudigem Optimismus ausgenom¬
men werden, dafür bürgen die Erfahrungen schwerer Zahre:
sie bürgten dafür auch dann , wenn man die im Ton fast
europafeindliche Rede, die Präsident Hoover neulich in
Indianapolis hielt, mit der Rücksicht auf westamerikaniscke
Stimmungen und aus dem Wunsch erklärt, verfrühten Fest¬
legungen vorzubeugen. Diese bestimmten Formulierungen
Hoovers aber über eine amerikanische Hilfsaktion zugunsten
Europas und insbesondere auch Deutschlands sind immerhin
geeignet, stärkere Erwartungen zu wecken . Die
veränderte Haltung des Präsidenten dürfte , wie auch zu¬
gegeben wird , nicht zum wenigsten von den umsonst ge¬
leugneten Reparationsbesprechungen Mellons und Stimsons
beeinflußt sein.

Zwei Jahre Zahlungsaufschub
Aber keine Revision der Tribute

Neuyork , 21 . Juni. Die Ankündigung Hoovers. Schritte
zur Stärkung Deutschlands zu unternehmen, hat die New
Torker Bankwelt angenehm überrascht , obwohl
schon bekannt war , daß der Präsident bereits seit Wochen
darum bemüht ist, sich in Konferenzen über die Lage in Mit¬
teleuropa zu unterrichten bzw . auf dem Laufenden zu halten.
In erster Linie wird vermutet, daß zwecks Stundungsgewäh -
rung an Deutschland ein Zahlungsaufschub auch für die
Zins - und Tilgungsverbindlichkeikender Alliierten einlreken
soll . Ein Aufschub der Lilgungszahlungen würde nämlich , so
sagt man , nicht genügen , da auf Grund der bestehenden
Schuldenabkommen der Bereinigten Staaten mit den
Schuldnerländern ein Zahlungsaufschub im Jahre 1932 nur
verhältnismäßig kleine Summen beträfe . Deshalb müßte
auch für die Zinszahlungen eine Stundung eintreten.

Da das Hauptziel der Aktion Hoovers der Festigung des
Berkrauens zur deutschen Währung und zum deuk'chen
Kredit gilt » nimmt man an , daß auch ein Kredit von zwei¬
jähriger Dauer an Deutschland gewährt wird,an dem sich die Notenbanken zu beteiligen hätten . Dabei

spricht man gerüchtweise von größeren Beträgen, z . B.
von 800 Will. Dollar . Eine Bon d s emi ssi on wird in¬
dessen für diesen Zweck als ausgeschlossen betrachtet. Andere
Meldungen wollen wissen, daß Hoover zwei Pläne habe,entweder solle die Gewährung einer zweiiähriaen Schulden¬stundung in Betracht kommen , oder ein arößerer Kreditder Federal ' Reserve Banken an die Rcichsbank . der . wasetwas unklar klingt, die Amwandlung kurzfristiger deutscherSchulden in langfristige Verbindlichkeiten gestattete . Daßdie Beratungen in Washington lediglich einen Zahlunas -
aufschub keineswegs eine Revision der Kriegsschulden bs-treffen , das ist bestimmt .

Präsident Hoover, will , wie im Weißen Hause mitgeiesitwurde, in der nächsten Woche wettere Erklärungen abaeben,m denen er seine Pläne für die Deutschland zu gewährendeVllfe und die Wiederbelebung des internationalen Handelsim einzelnen entwickeln werde.Mir werden in Deutschland gut tun , all diese Nackmsch -ten . die aus
.
dem Weißen Hause kommen , mit größter Bor-

sicht und mit größter -Zurückhaltung aufzunehmen. Es istveufe schon sicher, daß Hoover kelnesweoS eine Revision



der Kricyskributs erreichen m' ll . es ist
l>ch , daß ein interolliierterZahlunysaufschiib, der trotz alle -
dem auf Kosten Deutschlands geht , nur die Revision der
Tributfraoe verhindern will.

Das deutsche Presseecho
Berlin , 21 . Juni . Einige Abendblätter nehmen bereits

Stellung zu den Erklärungen Hoovers über die Repara¬
tionsfrage . Das „Berliner Tageblatt " warnt vor
verfrühten Jubelhymnen . Wenn sich aber bestätigen sollte,
daß Amerika sich nicht mit einer notdürftigen Uebergangs-
lösung begnügen, sondern die Initiative ergreifen wolle , um
von Grund auf die Wirrnis der internationalen politischen
Verschuldung zu ordnen und damit mit dem nnbeilnol sten
Nachkriegserbe aufzuräumen , so bedeute die gestrige Ankün¬
digung Hoovers einen Wendepunkt in der Geschickte Ameri¬
kas und Europas . Die „ Vosfische Zeitung "

, die van
der bedeutsamsten Tatsache seit Beginn der Weltkrise spricht,
weist darauf hin, daß die europäischen Regierungen, auch
die deutsche, durch die Tatsache überrascht worden seien.
Das Blatt hofft , daß die Ankündigung, die Vereinigten
Staaten wollten sich dem deutschen Problem gegenüb ! r
nicht gleichgültig verhalten , bewirken werde , daß die De¬
visenverluste der Reichsbank abebbten . Der „ Börsen -
Courier " nennt die Erklärung „Hoovers Er¬
wachen "

. Die Erkenntnis , daß Amerika nicht unbeteiligt
den sinnlosen Kreditverwüstungen in Mitteleuropa zusehen
könne , sei in Washington spät , hoffentlich nicht zu spät ge¬
reift, um nicht auch die Vereinigten Staaten schwer in Mit¬
leidenschaft zu ziehen . Die „B ö r s e n z e k t u n g

" ist der
Auffassung , daß von deutscher Seite darauf Gewicht qelegt
werden müsse, daß nicht für die Zukunft eine direkte Kopp¬
lung der Schuldenzahlungen der alliierten Mächte an die
Vereinigten Staaten mit den deutschen Tribut¬
lasten stattfinde. Die Entstehungsgründe dieser Zahlungs¬
verpflichtungen seien durchaus verschiedener Natur . Bei den
Alliierten handele es sich um die Erfüllung eingegangener
Schuldoerpflitchungen, bei Deutschland um die Abtragung
erpreßter Kriegstribute . Der Lokal - Anzeiger " be¬
grüßt die Tatsache , daß sich die Erkenntnis von Deutschlands
verzweifelter Lage nun endlich auch bei den offiziellen
Kreisen Washingtons durchgesetzt habe .

Nun kommen sie alle
Aufruf de» sozialdemokratischen Parleivorstande »

gegen die Notverordnung
Berlin . 20. Juni . Der Vorstand der Sozialdemo -

kratischenPartei hat einen Aufruf veröffentlicht , der
ein« Kampfansage gegen die Notverordnung
enthält. Die Sozialdemokratie fordere, daß ihr sozial un¬
gerechter Inhalt durch einen gerechteren ersetzt werde. Die
anderen Parteien , die sich gegen die Notverordnung erklärt
hätten, verfolgten ganz andere Ziele als die Sozialdemo¬
kratie . Nationalsozialisten und Deutschnationale , Groß¬
agrarier und voiksparteiliche Scharfmacher wollten die Ar¬
beiterbewegung vernichten . Sie wollten ein« Regierung der
Rechten als Usberleitung zum Faschismus.
. «

Die Staatspartei auch gegen Notverordnung

Berlin, 20 . Juni . Der Reichsarbeitnehmerausschuß der
Deutschen Staatspartei hatte eine Versammlung
sinberufen, in der Reichstagsabgeordneter Gustav Schnei¬
der über das Thema „Kampf der Notverordnung" sprach.
In der Aussprache kam, dem B . T . zufolge , eine starke
Erbitterung der Sta a tsp a rtei , vor allem
gegen den Reichsfinanzminister Dietrich
zum Ausdruck . Wiederholt wurde erklärt, daß man
den Weg des Kabinetts Brüning nicht mehr mitmachen
könne. Dietrich hätte zurücktreten müssen, als er sah, daß
er stin« Absichten nicht durchsetzen konnte . Die Partei Härte
von der Regierung abrücken müssen, selbst auf die Gefahr
hin, daß Dietrich aus der Fraktion ausgetreten wäre . Wenn
man den Parteiführer auf diese Weife losgeworden wäre,
so wurde wörtlich von einem Redner erklärt , dann um so
besser. (Nun kämpfen auf einmal alle gegen die Notverord¬
nung . Deshalb haben sie das Steuerdiktat wohl ange¬
nommen.) »
! .

Thüringens Kampfansage
Weimar » 20. Juni . Der thüringische Landtag nahm heute

kn feiner letzten Sitzung vor den Sommerferien eine Ent¬
schließung der Volks pari ei an, in der die Regierung
ersucht wird, . bei der Reichsregierung auf eine Aenderung
der Notverordnung vom 5 . Juni 1931 und auf die Aus -
Hebung der Tributzahlungen hinzuwirken "
Die Annahme dieser Entschließung erfolgte einstimmig .

Lü/rr- e /acrcHk / (a/z/e/ «.
Este« Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

31 . Fortsrtzung . Nachdruck verboten .
Er schlug einen ganz kollegialen Ton an, als er sagte:

„Also, Herr Zumpe . . . streiten wir nicht weiter I Sie
haben schon recht . Ich will natürlich , daß meine Mitarbeiter
Rückgrat haben ! Richtig, wir Deutschen . . . Charakter .
Fichtes Wort in Ehren . . . na ja , meine Tochter ist etwas
empfindlich . . Sie waren in Ihrem guten Recht ! Erledigt !
Tuen Sie Ihre Arbeit weiter gut ! Ist gut , Herr Zumpe !"

Damit verließ Zumpe das Kontor und kehrte wieder wie
ein Matador an seinen Arbeitsplatz zurück.

Billy , der der Szene vorhin nicht beigewohnt hatte , war
inzwischen von Orje . . . natürlich verkehrt . . . unterrich¬
tet worden.

„Herr Zumpe . . sagte er , „det jibts nich ! Det leid '

ick nich ! Meine Leute schlagen . . . det tu ick nich mal , wo
ich doch der Amateurmeister im Boxen von janz Branden¬
burg bin .

"
Zumpe legte ihm die Hand auf die Schulter :
„Mein Lieber . . . Befehl vom Chef . . . der Orje , der

Lausejümmel , wird sofort entlassen ! Soll sich was anderes
suchen !"

Billy hörte es erstaunt .
„Wat denn , na wat denn ! Wat is 'n los?"

Da erfuhr er von Zumpe alles und geriet in Helle Wut .
Orje machte schleunigst , daß er davonkam.

„Nee , det jeht nich ! Det jetzt nich ! Wenn Sie dem eene

jelangt haben . . . zu wenig ! Jetzt weeß ick ooch , wer uns

schon zrveemal rinjelegt hat .

Neue Nachrichten
Seipel auch gescheitert

Wien, 20. Juni . Nach mehrstündigen Verhandlungen , die
heute früh wieder ausgenommen worden waren , erklärte
Dr . Seipel im Parlament vor Pressevertretern, daß er
feine Mission zurückgebe , da die Großdeutschen ,
wenn sie auch die Regierung unterstützen wollten, an der¬
selben nicht teilnehmen zu können erklärten . Die Groß¬
deutschen hätten ihren Standpunkt in der Frage des Be -
amtennotopfers nicht geändert, wodurch dieselbe Lage ge¬
geben sei, wie vor dem Rücktritt Dr . Enders . Nach einer
weiteren Aeußerung Dr . Seipels dürfte jeht ein vom Präsi¬
denten der Republik ohne Befragung der Parteien ernann¬
tes Kabinett kommen .

Diplomalenelnpfang bei Stkmson
Washington, 20 . Juni . Kurz nach der Erklärung Hoovers

berief Staatssekretär Stimson die Missionschefs der
Großmächte, darunter auch den Gesandtschaftsrat Lett¬
ner von der deutschen Botschaft , einzeln in seine Privar -
villa, um die neugefchaffene Lage mit ihnen zu besprechen.
3m Anschluß an die Besprechung erklärte er, er hoffe , daß
er seine Abreise nach Europa nur noch kurze Zeit
hmausschieben brauche . Offenbar hätten Mellons Infor¬
mationen, so will « Evenig Star ' aus parlamentarischen
Kreisen erfahren haben, über die Konferenzen in Chequers,
die er von Mac Donald und Henderson erhalten habe , dem
Präsidenten Hoover überzeugt , daß schnelle Hilfe für Deutsch¬
land nottue, und daß man daher die eigenen Interessen zu¬
rückstellen müsse.

Kommunistenüberfall auf Nationalsozialisten
Neiße , 20 . Juni . Gestern abend kam es vor dem Partei -

lokal der Nationalsozialisten zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen Kommunisten und Nationalsozialisten. Bereits am
Tage vorher hatte sich eine Messerstecherei zwischen beiden
Parteien abgespielt . Der gestrige Zusammenstoß war be¬
deutend schwerer und führte zu einer Schießerei, bei der der
nationalsozialistische Handlungsgehilfe Müller erschos -
s e n wurde.

Strafantrag lm Muktermordprozetz Thieleck«
Berlin . 21 . Juni . In dem Prozeß gegen Calistros Thie -

lecke beantragt« Staatsanwaltscha -ftsrat Derf gegen den An¬
geklagten wegen Totschlags , begangen an einem nahen Ver¬
wandten, und wegen Urkundenfälschung eine Gesamtstrafe
von 12 Jahren und 1 Monat Zuchthaus . Die
Frage der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte stellte
der Staatsanwalt dem Schwurgericht zur Entscheidung
anheim.

20 Todesopfer der Hitze in Amerika
Neuyork, 21 . Juni . Der außerordentlich starken Hitze , die

seit einigen Tagen in den mittleren und westlichen Teilen der
Weststaaten herrscht , sind in den letzten Tagen über 20 Per¬
sonen zum Opfer gefallen , teils infolge Hitzschlags, teils durch
Ertrinken , als sie , um der Hitze zu entgehen , ins Wasser flüch¬
teten. Im Schatten wurden häufig nahezu 100 Grad Fah¬
renheit gemessen.

Württemberg
Mtigkeitsberichl des Südwestdeutsch. Kanalvereins

Stuttgart , 21 . Juni . Nach dem Tätigkeitsbericht des
Südwestdeutschen Kanalvereins für Rhein, Donau und
Neckar für das Geschäftsjahr 1930/31 nahm der Ausbau
des Neckarkanals auch im abgelaufenen Geschäftsjahr, das
Wgleich das 10 . Geschäftsjahr der im Jahr 1921 gegründeten
Neckar -AG. bildete , seinen plangemäßen , ungestörten Fort¬
gang . Die beiden an Heidelberg neckaraufwärts anschließen¬
den Staustufen Neckargemünd und Neckarsteinach , deren
Bau im April 1929 begonnen wurde , konnten vor einigen
Monaten in Betrieb genommen werden . Unmittelbar an¬
schließend wurde im Frühjahr 1SZ1 mit den Bauarbeiter:
der nächsten beiden neckaraufwärts gelegenen Staustufen
Hirschhorn und Rockenau begonnen. Mit ihrer Fertig¬
stellung ist bis Ende 1932 zu rechnen . Mit der Staustufe
Rockenau werden von der rund 200 Km. langen Strecke
Mannheim —Plochingen mehr als die Hälft« , nämlich 112
Kilometer, ausgebaut sein. Die bis Heilbronn noch fehlen¬
den drei Staustufen Neckaraerach . Hochhausen und Gundels-

Zwei Stunden später kam der Rollwagen und holte die
Güter ab , die gepackt waren .

Da konnte Billy allerhand staunen , als er sah, wie An¬
ton die schweren Ballen und Kisten allein bewegte.

Na , Sie sind ooch nich von schlechten Eltern !
"

Nee ! Det sind wir nicht !"

Anton kam totmüde nach Hause. Die Arbeit war doch
ungewohnt .

Brettschneider empfing ihn neugierig und wollte aller¬
hand Näheres wissen , auch Auguste war gespannt .

Willig erzählte Anton .
Er war aber sehr müde und legte sich bald schlafen .
Um sieben Uhr war er frisch und munter , und abermals

ging es nach der Arbeit .
Munter schaffte er und lernte so nach und nach das

ganze Geschäft kennen, was Personal und Räumlichkeiten
betraf .

Sein gute Laune gefiel seinen Mitarbeitern sichtlich .
Man kam ihm drum entgegen . Für Orje war ein Neuer
eingestellt worden . Der 16jährige Kurt , der das Gegenteil
von Orje zu sein schien. Er hatte unendlich gutmütige blaue
Augen und ließ sich willig an .

Fräulein Erika lief Anton nicht wieder über den Weg.
Aber das Kassenfräulein , Fräulein Elli Schallert , kam

bei jeder Gelegenheit in den Packraum und versuchte mit
Zumpe ein Gespräch anzufangen .

Sie himmelte ihn an , was Billy mal zu dem Ausdruck
„doofe Zieje" verleitete.

Anton war Stallbaum nicht böse, daß er ihn erst einmal
in den Packraum gesteckt hatte . Auch dort konnte man Nütz¬
liches lernen .

Billy behandelte ihn zu aller Erstaunen sehr respektvoll.

Helm sollen äb M3 in Arbeit genommen werden, so daß
Heilbronn 1936 erreicht sein wird.

Oberhalb von Heilbronn wurden zum Zweck der Ver¬
besserung der Hochwasserabflußverhält -
Nlsse die Staustufen Stuttgart -Cannstatt (jedoch zunächst
ohne die für die Schiffahrt erforderlichen Schleusen ) aus¬
geführt, sowie der Erbreiterung und Verbesserung der rund
7 Km . langen Flußstrecke zwischen Untertürkheim und
Munster fertiggestellt. Die Besitzer und Bewohner der
früher vom Hochwasser heimgesuchten Bezirke sind voll des
Lobs über die Befreiung von der Ueberschwemmungsnot
mit ihren schweren Schädigungen.

Für die gesamte Strecke der Rhein-Neckar -Donau - Groß-
schiffahrtsstrahe von Mannheim bis Regensburg liegen
fertige Projekte vor. Nur die Hafen- und Anschlußfraae
der Neckarverbindung mit der oberen Donau und dem
Bodensee im Raum der Städte Ulm -Neu-Ulm ist noch nicht
endgültig gelöst. Es wurde deshalb unter Mitwirkung der
beteiligten Städte und des Verbands Obere Donau die Be¬
arbeitung dieser wichtigen Frage durch hervorragende Fach¬
leute im vorigen Jahr beschlossen . Die inzwischen aus¬
gearbeiteten Vorschläge werden demnächst der technischen
Kommission sowie dem Vorstand und Großen Ausschuß des
Vereins zur Stellungnahme vorgelegt und dann der Stadl
Ulm übergeben werden.

Stuttgart , 21 . Juni .
Iuskizministex Dr. Beyerle zur Notverordnung . Am Mitt¬

woch fand in Untertürkheim eine Zentrumsverfammlung
statt, bei der Iustizminister Dr . B e y e r l e die politische Lage
behandelte. Zusammenfassend erklärte der Minister , nach
einem Bericht des Deutschen Volksblatts : Die Notverord¬
nung kommt uns nicht in allen Einzelheiten so vor, wie nnr
dies wünschen würden . Manche Bestimmungen können wir
nicht mit dem sozialen Geist vereinbaren , der Erbgut des
Zentrums ist . Auch wir haben den Wunsch , es möchten ent¬
sprechende Aenderungen eintreten . Die Hauptsache ist aber,
daß jeht ein Rettungswerk zustande kam . Das Werk darf
nicht der Gefahr der Zerstörung ausgesetzt werden. Wäre
dies Werk nicht zustande gekommen , es wäre rapid nieder-
gegangen mit der deutschen Wirtschaft . Es war von Brüning
km höchsten Maß national , sich gegen den Zusammentritt
des Reichstags zur Mehr zu sehen . Wir dürfen nicht über¬
sehen, daß die Notverordnung nicht nur eine Maßnahme
innerer Sanierung , sondern auch zugleich ein deutlicher
Schritt zur Beseitigung der Tribuklasten ist.

Das Gesetz über Auflösung der Fideikommisse besteht zu
Recht. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: Maximilian
Fürst von Waldbuig zu Wolfegg und Waldsee und Erich
Fürst von Waldbürg zu Zeit und Trauchburg haben zugleich
als Vertreter ihrer Agnaten im Mai 1930 bei dem Staats¬
gerichtshof für das Deutsche Reich beantragt , festzustellen, daß
das württembergische Gesetz über die Auflösung der Fidei¬
kommisse vom 14 . Februar 1930 (Reg-Bl . S . 21 ) gegenüber
den Antragstellern rechtsunwirksam sei . T ' e Württsmber -
gische Regierung hat diesen Antrag bekämpft . Der Staats¬
gerichtshof hat den Antrag durch Beschluß vom 28 . April 1931
zurückgewiesen und dabei festgestellt, daß die Antragsteller sich
zu Unrecht als die Träger eines von der Landesgesetzgebung
unabhängigen Selbstgesetzgebungsrechts über ihre Güter und
Familienoerhältnisse bezeichnen.

Vorzeitige Aufhebung der Gemeinderatssihung. Als die
Kommunisten in der heutigen Sitzung des Gemeinderats
außerhalb der Tagesordnung einen Antrag auf Nichtaus-
fuhrung der Notverordnung begründeten, erfolgten zustim¬
mende Zurufe von der Galerie aus . Dem Ersuchen des
Vorsitzenden , die Zurufer möchten sich freiwillig aus dem
Saal entfernen, wurde nich: Folge geleistet . Auch fuhr der
kommunistische Redner , obwohl er vom Vorsitzenden auf-
aesordert worden war , bis zur Erledigung des Zwischenfalls
seine Ausfuhrungen zu unterbrechen, in seiner Rede fort.Der Vorsitzende ließ darauf die Galerie räumen und hob
die Sitzung unter Zustimmung einer großen Mehrheit des
Gemeinderats auf.

Abfindung für Zuffenhausen. Stuttgart muß als ein-
malige Abfindung an die Amtskörperschaft Ludwigsburq
wegen Ausscheiden Zuffenhausens den Betrag von 400 000
Mark leisten. Auf Grund dieser Verpflichtung beschloß der
Gemeinderat , zwei Anlehen der Amtskärperschaft Ludwigs-
bürg bei der Württ . Girozentrale in Höhe von 106 000 und
294 000 Mark mit Zinszahlung vom 1 . April d . I . an auf
die Stadt Stuttgart zu übernehmen. — Für die Schätzung
von Grundstücken auf Markung Zuffenhausen wird Stadt -
rar Brauch (als Stellvertreter Ade ) zur gemeinderätlichen
Abteilung zugezogen . Als Steuersatzbehörde für die Ge¬
schäfte aus Markung Zuffenhausen für Grundstücke und Ge¬
bäude wurden Obcrrechnungsrat Schleicher -Zuffenhausen
als Vorsitzender und die Stadträte Ade und Brauch als
Mitglieder , die Stadträte Oelkrug und Schüler als Stell¬
vertreter bestellt .

Sonst war Billy ein großer Rüpel , der keinen Funken
Respekt im Leibe hatte und sich oft wie der Herr des Gan¬
zen aufführte . Sie hatten alle vor dem Amateurmeister
von Brandenburg im Boxen einen höllischen Respekt , sogar
die Chefs wagten nicht , scharf gegen ihn aufzutreten .

Billy wußte das und nutzte es gehörig aus .
Auch den anderen Teilhaber lernte Anton kennen.
Das war Herr Karl Quecke, ein gemütlicher, friedlicher

Berliner , noch etwas beleibter wie Stallbaum , aber stiller,
toleranter . Er war mit allem , was vorging , zufrieden.

Er kam auch Anton sehr freundlich entgegen und unter¬
hielt sich eine Weile mit ihm.

Beide gefielen sich , es war eine kleine Artverwandtschaft .
> *

Acht Tage waren inzwischen vergangen .
Da besuchte Uschi einmal die Buchhandlung non StaU -

baum und Quecke. Man kannte die Tochter des Mmrs ers

bereits , die hin und wieder ein Buch kaufte und auch ihrem
Vater die notwendige Lietratur besorgte .

Herr Stallbaum selber bemühte sich um dre vornehme

Als Uschi ging , sagte sie zu Stallbaum : „Arbeitet nicht
ein Freund unseres Hauses , Herr Anton Zumpe , ber Ihnen ,
Herr Stallbaum ?"

Der Chef beeilte sich zu versichern , daß es an dem sei .

„Wollen Sie ihm bitte viele Grüße von mir und meinen
Eltern ausrichten , er möchte sich nicht so rar machen.

"

„Gewiß , gnädiges Fräulein ! Ich werde es ausrichten !

„Und seien Sie recht nett zu ihm ! Er ist ein guter
Junge ! Wiedersehen, Herr Stallbaum ! "

„Auf Wiedersehen, gnädiges Fräulein ! Ich sende Ihnen
kolat) .kie » ril "



Vor der Vereinigung Münsters mit Stuttgart. Der Ge¬
meinderat stimmte anläßlich der bevorstehenden Vereini¬
gung Münsters mit Stutgart folgender Vereinbarung mitder Amtskörperschaft Stuttgart -Amt zu : Einmal bezahltStuttgart auf 1 . August d . I . an die genannte Amtskörper¬
schaft' 175 000 Mark bar ; ferner wird die Zweigstelle der
Oberamtssparkasse in Münster auf 31 . Dezember d . I . auf¬
gehoben und das Personal von Stuttgart übernommen.
Schließlich werden noch übernommen : Oberamtsbaumcistsr
Wenger, Vermessungsrat Begl und einige andere Beamte.

Die Weihnachlsmesse bleibt bestehen . Der Gemeinderat
lehnte den Antrag der Wirtschaftsabteilung, die Weihnachts¬
messe aufzuheben und nur noch den Christbaummarkt zu¬
zulassen , mit 32 gegen 29 Stimmen ab .

Wasenausbau und Volksfestfonds . Die Kosten für den
Straßen- und Dolenbau auf dem Cannstatter Wasen, der
für den Dolksfestplatz von besonderer Bedeutung ist , werden
mit 200 000 Mk . ganz auf den Volksfestfonds übernommen.

Die AbwafserbeseMgung in Aeuerbach und Zuffenhau¬
sen. Das städt, Tiefbauamt Stuttgart hat einen Plan ange¬
fertigt zur Beseitigung der Abwasser von Feuerbach und
Zuffenhausen. Danach wird das Schmutzwasser des Feuer¬
bachs bei der Kieferschen Fabrik gefaßt und in einer Dole
bis unterhalb der Gasfabrik in Zuffenhausen geführt ; von
hier aus sollen die Schmutzwasser bis oberhalb Mühlhausen
im offenen Feuerbach weitergeleitet werden. Von hier aus
wird es geschlossen zur Zentralkläranlage geführt. Der vor¬
aussichtliche Aufwand beträgt 100 000 Mark , wovon auf
Stuttgart -Zuffenhausen 200 000 Mark fallen. Für die Ver¬
sorgung von Neubauten in Zuffenhausen mit Wasserhaupt¬
leitungen wurden 11 600 Mark verwilligt.

Eisenbahnertagung . Die 160 000 Mitglieder zählende
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner, zu der auch die Fach¬
verbände der Straßen- , Privat - und Nebenbahner mit
28 000 Mitgliedern zählen, hält in den Tagen vom 20 . bis
23 . Juni in Stuttgart ihre 5 . Reichstagung ab .

Wiederaufnahme des durchgehenden Betriebs Vaihin¬
gen—Steinenbronn —Waldenbuch. Von Sonntag, den 21 .
Juni 1931 an wird aus der Strecke Vaihingen a . F .—Stei¬
nenbronn—Waldenbuch der durchgehende Betrieb zwischen
Steinenbronn und Waldenbuch wieder a . .fg < ommen. Von
diesem Tag an verkehren die Züge wie i ! ,ff 8' ' shangjahr -
plan , gültig vom 15 . Mai 1931 an , vermerkt.

Mineralquellen in Berg und in Cannstatt. Am Freitag
fanden sich die Vertreter der Reckarbauverwaltung und der
Stadtgemeinde Stuttgart mit den Ouellsachverständigen
Ingenieur Arnold Scherrer von Bad Ems und Bade¬
direktor Dr . K. Baur in Baden -Baden , sowie mit den
Geologen Professor Dr . Brauhäuser und Dr . Kranz
von Stuttgart zusammen , um über die weiter notwendigen
Maßnahmen an den Mineralquellen in Berg und Cannstatt
zu beraten . Zunächst wurde sestgestellt, daß sämtliche
Mineralquellen , mit Ausnahme des Sulzbads , seit der Her¬
stellung des Staues des neuen Cannstatter Wehrs im Juli
vorigen Jahres merklich zugenommen, zum Teil sogar >hre
alt« Schüttung wieder erreicht haben, wie dies von Anfang
an erwartet wurde. Nach eingehenden Erörterungen und
Beratungen an Hand der bisher gemachten Beobachtungen,
Messungen ufw., sollen in gegenseitiger voller Uebereinstim-
mung sämtlicher Beteiligten nunmehr baldmöglichst folgende
weitere Maßnahmen getroffen werden : 1 . Die Wasseraus¬
tritte im Neckarbett unterhalb der Wilhelmsbrücke und beim
Mühlgrün sollen nach den gemeinsam festgelegten Plänen über¬
deckt werden, wovon eine weitere Verstärkung der Schüttung
des Wilhelmsbrunnens im Kursaal erwartet wird. 2 . Nach Be¬
endigung der heurigen Badezeit sollen die veralteten Fassun¬
gen des Wilhetmsbrunnens und der Leuzequellen verbessert
werden. 3 . Bon der Ausführung und Wirkung der vorstehen¬
den Maßnahmen wird es abhängen, ob und wann nach dem
erörterten Plan die Abdeckung der in das neue Flußbett
gefallenen alten Berger Jnselquelle erweitert und wie die
im Jahre 1929 neu erbohrte Jnselquelle bei Bad Leuze für
die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden soll . 4. Die Be¬
ratungen mit den Quellsachverständigen und den seither zu¬
gezogenen Geologen führten zu der einmütigen Ueber -
zeugung, daß nach Durchführung der vorerwähnten Maß¬
nahmen eine völlige Erholung der Verg-Cannstatter Mineral¬
quellen erwartet werden kann.

Aufgeklärter Raubüberfall. Der am Donnerstag abend
in einem Haus der Olgastraße hier verübte Naubüberfall
ist aufgeklärt. Die Täter wurden in der Nacht vom 20 . Juni
festgenommen . Sie sind In vollem Umfang geständig -. Bon
dem geraubten Geld haben sie etwa 300 Mark für An¬
schaffungen und zum Lebensunterhalt verwendet. Der Rest
ist beigebracht . Das zur Tat benützte Kraftfahrzeug, dessen
Kennzeichen von den Räubern wiederholt geändert wor¬
den war, gehörte einem Stuttgarter Geschäftsmann, dem der
Wagen sofort zurückgegeben wurde. Die Täter, der 21 3 . a.
ehemalige Fürsorgezögling Albert Blessing von Pful -
linen und der gleichaltrige Mechaniker Rudolf IHeu¬
berger von Stuttgart waren der Polizei schon zuvor be¬kannt . Sie haben sich in letzter Zeit hier herumgetrieben und
die Gelegenheit zum Raub durch unvorsichtige Aeußerunqeneiner Angestellten des Schuhhauses Altschüler in Erfahrung
gebracht .

Vom Tage. In selbstmörderischer Absicht brachte sich amFreitag abend in einem Haus der Rotenwaldstraße ein 24 I . aMann Schnittverletzungen am linken Handgelenk bei . Erwurde in das Katharinenhofpital übergeführt.r .

Aus dem Lande
tzeidenbeim, 19 . Juni . DieHeidenheimerVolk -schauspiele öffnen nächsten Sonntag erstmals ihrPforten zum 8 . Spieljahr seit dem Bestehen deg Natu,theaters . In diesem Jahr wird von den etwa 400 Mtwirkenden, darunter die Stadtkapelle, Friedrich Hebbel

«Genoveva" gespielt .
Dischingen OA . Neresheim . 19. Juli . HagelschadeiDonnerstag früh tobte ein schweres Gewitter mit Haqei

MI - An den Gewächshäusern und Frühbeetanlagen
'

i>LW ' cheir Hofgarten in Schloß Taxis wurden etwa 70Fensterscheiben eingeschlagen .
Diberach, 19 . Juni . Schwere Gewitter mi
S * ' Donnerstag früh entluden sich über dem Rißtcdie auch starken Hagelschlag brachter

b-» m ^ Markung Aepfingen fielen die Hagelkörner i
protze von Taubeneiern und vernichteten die Ernte vollrandig . Auch wurden zahlreiche Fensterscheiben eingeschla

i * ganze Markung glich lange Zeit einer Winter
Landschaft . Bei Warthausen ist an den Feldfrüchten uni
Gartengewächsen erheblicher Schaden anaerichtet worden

Der Flurschäden wird mit 20 Prozent bemessen . Auch in
Herrlishöfen zerschlug der Hagel in wenigen Minuten dis
Hoffnungen und Erwartungen in Feld und Garten . Die
Gartengewächse sind vernichtet ; das Obst liegt größtenteils
auf dem Boden. Die Hackfrüchte sind ebenfalls schwer be¬
schädigt . Die Getreidefelder bieten einen trostlosen Anblick.

Waldsee , 19. Juni . Tödlicher Unfall . Als der ver¬
heiratete Taglöhner Kirchmeier von hier mit seinem
Fahrrad, an dem eine Schaufel befestigt war, zur Arbeits¬
stelle fahren wollte , kam ihm ein Lastkraftwagen der Papier¬
fabrik Baienfurt entgegen. Kirchmeier, der beim Vorbei¬
fahren abstieg, blieb mit dem Absatz an der Schaufel hängen,
kam zu Fall und fiel unter die Räder des Lastkraftwagens .
Er war sofort tot.

Wangen i . A., 19 Juni . Die Staatliche Milch¬
wirtschaftliche Lehr - und Forjchungsanstalt
Wangen i . A . stand gestern an einem bedeuturmsvollen
Markstein ihres 20jährigen Entwicklungsgangs. Es fand
die feierliche Eröffnung des Neubaus der Lehranstalt statt.
Mirffchaftsminister Dr . Maier sprach den Wunsch aus ,
daß der Tag für die Staatliche Milchwirtschaftliche Lehr-
und Forschungsanstalt den Anfang eines neuen Abschnittes
ihrer Entwicklung bedeuten möge. Die württembergische
Regierung habe sich stets die verständnisvolle Pflege der
Milchwirtschaft angelegen sein lassen . Es werde alles getan,
die vberschwäbische Milchwirtschaft im Konkurrenzkampf zu
stärken und zu kräftigen. Der langjährige Anstaltsdirektor,
Landesökonomierat Dr . Kurt Teichert , hielt einen Vor¬
trag über die Entwicklung der Forschungstätigkeit und des
Unterrichtswesens auf dem Gebiet der Milchwirtschaft in
Wangen im Verlauf der letzten 20 Jahre . Der Feier schloß
sich eine Besichtigung der neuen, weitverzweigten An¬
stalt an .

Friedrichshafen , 19. Juni. Aus der Haft entlas¬
sen . Nach der richterlichen Vernehmung letzten Dienstag
wurde Wachmann Brunn , der in der Notwehr einen
Mann angeschossen hatte, sofort aus der Untersuchungshaft
entlassen . Der Verletzte befindet sich immer noch in bedenk¬
lichem Zustand.

Eßlingen , 21 . Juni . 8 0 . Geburtstag . Am Sonn¬
tag begeht Kommerzienrat Paul Dickin seltener körperlicher
und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag . Die außer¬
ordentlichen Verdienste , die sich Kommerzienrat Dick um
seine Vaterstadt Eßlingen und das Württemberger Land
erworben hat, waren früher schon durch di« Verleihung des
Titels Kommerzienrat und des Ritterkreuzes 1 . Klasse des
Friedrichs -Ordens anerkannt worden. Anläßlich seines 80.
Geburtstags hat nun der Eßlinger Gemeinderat ihn zumEhrenbürger der Stadt ernannt. Der Verkehrs- und Ver¬
schönerungsverein Eßlingen hat Kommerzienrat Dick zuseinem Ehrenmitglied ernannt.

Ludwigsburg . 21 . Juni . Amtseinsetzung von
Oberbürgermeister Dr . Frank am 20 . Juli .
Amtsverweser Stadtpfleger a . D . Wender teilte mit, daßDr . Frank sich vom 15 . Juli ab zur Verfügung der Stadt
halte und als Termin für die Amtseinsetzung Montag ,den 20 . Juli , vorgeschlagen habe . Mit diesem Datum war der
Gemeinderat einverstanden. An den Akt der Amtseinsetzungim Rathaus soll sich wieder sine gesellige Feier im Ratskellermit einem erweiterten Kreis von geladenen Gästen an¬
schließen.

Markgröningen . 21 . Juni . Schäferlauf . Der weit¬
hin bekannte Schäferlauf mit Schäfertanz, Becher - und
Hahnentanz, Schäferfestspjel und sonstigen Volksbelustigungen
findet am Vartholomäustag — Montag , den 24 . August —
statt. Für Sonntag, Len 23 . August, ist eine Vorfeier vor¬
gesehen. Mit den Vorbereitungen für das historisch« Fest istbereits begonnen. An dem Haupttag — 24 . August — , mit
welchem auch Jahrmarkt verbunden ist, wird das als beson¬ders wertvolles Baudenkmal bekannte Rathaus, ein wunder¬volles Meisterwerk der Zimmermannskunst aus dem 15 . Jahr¬hundert, für Wirtschastsbetrieb wieder geöffnet sein und imoberen Saal Tanz stattfinden.

Lausten a . R. , 21 . Juni . Die Ernte der Früh¬kartoffeln hat hier begonnen. Der Ausfall ist im all¬
gemeinen befriedigend . Bezahlt wird pro Zentner zurzeit12 RM. — Die Heuernte ist größtenteils beendet . Nament¬
lich in quantitativer Hinsicht lieferte sie ein sehr gutes Er¬
gebnis. Die Getreidefelder stehen sehr schön ; jedoch ver¬
ursachten die letzten Gewitterregen da und dort Lagersrucht.Die Weinberge, die zu den besten Hoffnungen berechtigen ,sind fast durchweg zum dritten Mal gespritzt, teilweise sogarzum vierten Mai und wurden wiederholt geschwefelt. Sie
zeigen eine gesunde , üppige Belaubung . Auch die Obst-aussichtsn sind günstig .

Vaihingen a. d. E.. 21 . Juni . Frecher Diebstahls -
versuch . Zwei Burschen versuchten im Laden der an der ver¬
kehrsreichsten Lage liegenden Metzgerei zum „Lamm" dis
Ladenkasse zu erleichtern . Vor etwa zwei Jahren wurde im
gleichen Laden schon einmal ein Ladenkassendiebstahl aus-
geführt. Das veranlaßt damals den Ladeninhaber , sich eine
Kasse mit Alarmvorrichtung anzuschaffen . Die Läutevorrich¬tung wurde nun beim Oeffnen der Kasse in Bewegung gesetzt ,und die Burschen nahmen Reißaus . Geld fiel ihnen nicht indie Hände.

Ulm , 21 . Juni . Handwerkskammer gegenLandesverband des württ . Handwerks . Die
Handwerkskammer Ulm beschloß in nichtöffentlicher Sitzung,
dem neuen Landesverband des württ. -hohenzollernschen
Handwerks e . V . vorerst nicht beizutreten.

Giengen a. Br. . 21 . Juni . öOprozentige Er -
Höhung der Bürgersteuer . In der Sitzung des
Gemeinderats wurde nochmals über die Abmangeldeckung
Im Haushalt der Stodtpslege für 1930 und 1931 beraten.
Der Abmangel von 1930 in Höhe von 35 869 RM. soll durch
eine Umlagenacherhebung von 4 Prozent gedeckt werden.
Der Abmangel habe sich in den letzten Wochen auf diesen
Betrag weiter erhöht um 400 RM. Der Abmangel im Etat
1931 in Höhe von 12 555 RM. soll durch Einführung der
Getränkesteuer, Erhöhung der Biersteuer und Mprozentige
Erhöhung der Bürgersteuer gedeckt werden. Nach längerer
Aussprache nahm der Gemeinderat die Bürgersteuer an . Ein¬
stimmig abgelehnt wurde die Erhöhung der Biersteuer und
die Einführung der Getränkesteuer . In bezug auf die
Umlageerhebung beharrt der Gemeinderat aus seinem Stand¬
punkt.

Ravensburg . 81 . Juni . Versuchsweise Ein füh -
rung der A rb « i ts d i e n stpf lt ch t für Aus¬
gesteuerte . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung der
letzten Gemeinderatssttzung betraf die Einführung der
Arbeitsdienstpflicht der Unterstützungsempfänger . Der Stadt¬
vorstand betonte , daß es sich bei der ganzen Angelegenheitnur um einen Versuch handle, daß ein erheblicher Mehr¬
aufwand für dis Sfadttam Mse . M « ander«

Frage sei die, öb nicht von den AusgesteueWn doch IE eint
oder andere absplittern wird, wenn er Arbeit leisten soll. Dis
Verheirateten seien sehr arbeitswillig . Bei den Ledigen sei
schon der Versuch mit der Arbeitsdienstpflicht gemacht wor¬
den . Von den 45 ledigen Ausgesteuerten seien ein paar Tage
nachher nur noch 4 gekommen und heute seien es noch 3.
42 verzichten also lieber auf das Essen im Vruderhaus . lieber
den Antrag der Bau - und Verwaltungsabteilung entspann
sich eine sehr ausgedehnte Aussprache . Der Gemeinderat be¬
schloß die versuchsweise Einführung der Arbeitsdienstpflicht.

Ravensburg . 21 . Juni . MildeStrafe . Der Chauffeur
des Arbeitsamts Ravensburg , der , wie seinerzeit berichtet,
am Abend des 20 . Mai die Fahrt leitete , bei dem Arbeitsamts -
direktor Brüstle von Ravensburg im Seewald bei Friedrichs¬
hafen sein Leben lassen mußte, wurde vom Schöffengericht
Ravensburg wegen fahrlässigerTötung und Uebertretung des
Kraftfahrgesetzes zu der Gesamtgefängnisstrafe von drei Wo ,
chen verurteilt .

Vom bayerischen Allgäu, 21 . Juni . Kleine Ch ro¬
ll i k. Beim Abstieg vom Hochvogel über den gefährlichen
Baumhsimerweg nach Hinterhornbach stürzte eine Touristin
aus Mannheim , die sich geweigert hatte, sich vom Berg¬
führer anseilen zu lassen , 12 Meter ab und blieb in einer
zwischen Schnee und Eis gebildeten Spalte liegen . Beim
Eintreffen einer Rettungsmannschaft war die Dame in¬
zwischen nochmals abgekollert und gerade vor einem Ab¬
grund liegen geblieben. Hierauf wurde die Touristin , die
schwere Rückgratsverletzungen erlitten hatte , geborgen. —
Beim Abstieg von der Jlfenalpe am Hohenifen stürzte e n
Tourist in einer Schneerinne ab und zog sich Riß - und
Quetschwunden am Körper zu . Vom Hüttenwirt der
Schwarzwasserhütte wurde er zur Auenalpe gebracht, wo
ihm die erste Hilfe zuteil wurde . — Ein schweres Gewitter ,
das von orkanartigem Sturm begleitet war, zog am Don¬
nerstag über Kempten, wo der Sturm schwere Verwüstun¬
gen in den Anlagen anrichtete. Zahlreiche Kamine wurden
be chädigt ; auch in den Wäldern sind starke Sturmschaden
zu verzeichnen . — In Füssen wurde ein Bettler festgenom¬
men, der sich als ein lange gesuchter gefährlicher Hutten-
einbrecher entpuppte . Es handelte sich um den 23jährlgen
Engelbert Graf von Sachsenried bei Schongau, der rm
Mai in der Jägerhütte und in den beiden Skihütten auf
der Blöckenau Einbrüche verübt hatte . Wahrscheinlich fallen
noch weitere Einbrüche, so auf dem Säulingshaus, auf sein
Konto. Eine Reihe von erbeuteten Gegenständen wurde
dem Einbrecher abgenommen.

Vollversammlung der Handwerkskammer Ulm
Alm . 19. Juni . In der gestrigen Vollversammlung der

Handwerkskammer gab Syndikus Nachbauer einen aus¬
führlichen Tätigkeitsbericht für die Zeit vom 15. Juni 1929
bis 1 . Juni 1931 . Der gegenwärtige Stand der gewerblichen
Organisationen im Kammerbezirk Ulm beträgt 292 Innun¬
gen mit 11 451 Mitgliedern , 55 Gewerbevereine, 40 Fach¬
vereine und Fachgenossenschasten , 16 Handwerkeroereine,
insgesamt also 403 gewerbliche Organisationen . In die Lehr¬
lingsrolle sind heute eingetragen 9337 Lehrlinge. Im Jahr
1930 haben die Gesellenprüfung abgelegt 3531 Lehrlinge
und im Frühjahr 1931 1824 Lehrlinge. Es wurden 913 Be¬
triebe kontrolliert und dabei 120 Verfehlungen festgestellt. In
62 Fällen mußte gegen unbefugte Lehrlingshaltung einge¬
schritten werden.

Angenommen wurde eine Entschließung , worin es heißt :
Die wirtschaftliche Lage eines Großteils des Handwerks des
Kammerbezirks, insbesondere auch des von der Landwirt¬
schaft abhängigen, hat sich in besorgniserregender Weis« ver¬
schlechtert. Statt der wiederholt gegebenen Zusicherungen,Steuererleichterungen zu gewähren, wurden dieselben neuer¬
dings wieder erhöht. Wir warnen eindringlichst , auf diesemWeg fortzufahren. Statt Hunderte von Millionen ohne jedeproduktive Gegenleistung zu verausgaben , müßte allen
Ernstes nach einem Wog gesucht werden, dieselben produktiv
zu verwenden und dadurch Hunderttausend^ von MenschenArbeit zu verschaffen und damit auch die maßlose Ueber-
handnahme der Schwarzarbeit zu unterbinden . DerselbeZweck würde auch erreicht durch die Beseitigung der Ge¬
bäudeentschuldungssteuer. Verlangt wird eine gerechtereVerteilung der Reichsaufträge und außerdem erwärret , daßdie beantragte Schaffung einer neutralen Schiedsstelle fürVergebungen vom württ. Landtag und der württ. Staats¬regierung recht bald verwirklicht wird .Die Frage der Lehrlingshöchstzahlbestimmungenwurdeln der von der Kammer vorgelegten Form angenommen.Bezüglich der Verkürzung der Lehrzeit für Schüler mit ab -
geschlossener Mittelschulbildung kann sich die Kammer nichtdein Vorgehen Stuttgarts anschließsn und beschließt, dieseFrage dem einzelnen Meister zur Entschließung zu über¬lassen.

Die Bluttat in Leonberg
Leonberg. 21 . Juni.Am Samstag ereignete sich , wie bereits kurz gemeldet ,hier ein blutiges Drama . Die 42 Jahre aste Frau Koch ,deren Mann vor einigen 3ahren nach Kanada ausgewandertM, wollte sich mittags auf die Neste begeben , lim ibremManne mit ihrem jüngsten , 3 3ahre allen Kinde zu folgen ,

^
lwei andere Kinder hatte sie vorher nach Stuttgart In diePflege einer Schwester ihres Mannes gebracht Frau Kostbegab sich Im Laufe des Vormittags noch aufs Rathaus, umdort eine Besorgung zu erledigen , und ging dann in ihre

vollständig geräumte Wohnung . Dort traf ste M ' t demoo 3ahre alten, beim Vahnhau beschästtten Paul Be ri¬te lsba che r zusammen , dessen Eltern das Haus frühergehörte . Cs war von ihnen in der llnstationszett gekauftworden . Die Familie Koch mußte N„swertimg bezahlen ,und Beutessbacher batte noch ein Wohnrecht, das beim
nachmakiaen Hausverkauf verloren aing. Daraus entbandein Streit. Beutelsbacher ging am Samstaa nickt an seineArbeitsstätte , hielt sich vielmehr, mit Zwei Revolvern a» *.
gerüstet . ?n dem Hanse ans und gab dort mellrer»auf die Frau ab , so daß diese tot znsamw "nbrack. N ->ckTat verließ er das Hans und erklärte . Frau Koch bah? lick
selbst erschaffen. Die Wahrheit wurde aber rasch sestgestelltund der Mörder verhaftet .

lokale «.
Montag, den 22 . Juni 1931 .

Vom Musikverein . Die Kapelle des Musikvereins konnte
gestern von dem Bezirksmusikfest in Bietigheim mit einemunerwarteten Erfolg zurückkehren . Sie errang unter äußerststarker Konkurrenz mit dem Musikstück „Nürnberger Puppe"
von A . Adam in der Mittelstufe (8 Musikkapellen) mit



84,Z Punkten einen Ia - Pre !s . Der Erfolg ist umso hoher
zu bewerten , wenn man berücksichtigt , daß die mögliche
Höchstzahl 96 Punkte betrug , die natürlich von keiner Ka¬
pelle erreicht wurde . Nur zwei weit stärker besetzte Kapellen
konnten 88 Punkte erzielen, sodaß die Wildbader Kapelle
im Gesamtergebnis an dritter Stelle mit 84,5 Punkten aus
dem Wettstreit hervorging . In der Klasse der außerhalb des
Bezirks spielenden Kapellen steht Wildbad in der Punktzahl
an erster Stelle . Der Ehrenpreis bestand aus einem
prächtigen silbernen Pokal , der von heute nachmittag ab
im Schaufenster der Fa . PH . Bosch Nachf . ausgestellt wird.
Der Kapelle für ihr tapferes Verhalten , sowie der Leitung
des Vereins unfern besten Glückwunsch .

Sendefolge der Skullgarler vun-siink M .
Dienstag , 8L. Juni :

8.55 : Zeitangabe, Wetterbericht, Morgengymnastik. 0.30 Morgengymnastik.
s .OÜ: Wetterbericht . 13.30 : Schallplattenkonzert. 11.0V: Nachrichtendienst .
12.00 : Wetterbericht. 1L.L3: Schallplattenkonzert. 13.38: Wetterbericht , Nach¬
richtendienst, Schallplattenkonzert. 18.30 : Frauenstunde. 10.00 : „Mathilde
Heine", «in« Rechtfertigung von Fritz Droop. 10.30 : Nachmittagskonzert.
13.00 : Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten . 18.18 : „Die
Zimmersche Chronik". 18.13 : „Die Tätigkeit des St . Raphael-Bereins fiir
die Auswanderer nach Uebersee ". 19.10: Zeitangabe. 19.15 : Anekdoten. 19.30 :
Mozart.Konzert. 21.45 : Unterhaltungskonzert. 22.30 : Nachrichtendienst , Wet-
terbericht . 22.80—23.13: Unterhaltungskonzert.

Mittwoch, 24. Juni :
8.88 : Zeitangabe, Wetterbericht , Morgengymnastik. 0.30 : Morgengymnastik.

7.00 : Wetterbericht . 10.00 : Schallplattenkonzert. 11.00 : Nachrichtendienst .
12 .00 : Wetterbericht . 12.20 : Promenadekonzert. 12.85 : Uebertragung de»
Nauener Zeitzeichens . 13.00 : Schallplattenkonzert. 13.30 : Wetterbericht, Nach ,
richtendienst , Schallplattenkonzert. 18.30 : Kinderstunde. 10.30 : Nachmittags-
konzert . 18.00 : Zeitangabe, Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten. 18.15 :
Sndianerleben im Amazonas-Urwald. 18.45 : Vortrag : Empfangsverhältniss«
nach Durchführung des Grotz-Eenderbaues. 19.10 : Zeitangabe. 19.13 : „Die
heilige Hildegard von Bingen , eine Naturforscherin des Mittelalters ". 19.45 :
Die Mutter des Mörders. 20.00 : Eurre-Lieder . 21.00 : Unterhaltungskonzert.
22 .00: Regro Spiritual » (geistliche Negerlieder) . 22.30 : Wetterbericht , Nach¬
richtendienst.

Donnerstag , 25. Juni ;
8.88 : Zeitangabe, Wetterbericht, Morgengymnastik. 0 .30 Morgengymnastik.

7.00 : Wetterbericht. 10.00 : Schallplattenkonzert. 11.00 : Nachrichtendienst .
12 .00 : Wetterbericht . 12.20 : Schallplattenkonzert. 13.30 : Wetterbericht, Nach¬
richtendienst, Schallplattenkonzert. 14.50 : Deutsch für Ausländer . 15.30 bi »
18 .20 : Stunde der Jugend . 10.20 : Heitere» Schallplattenkonzert. 10 .30 : Nach -
mittagskonzert. 18.00 : Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten. 18.15:
„Selbstverwaltungsfragen ". 13.45 : Bortrag : Das moderne Auskunstswessn
und der Welthandel. 19.10 : Zeitangabe. 19.18 : Bortrag : Staatsverantwortung
und Staatsgesinnung . 19.45 : Unterhaltungskonzert. 20 .30 : Der «rcmde
Musikant. 21.80 : Kompositionsabend. 22.80 : Nachrichtendienst , Wetterbericht .
22 .80—24.00: Tanzmusik. 0.30—1.30 : Nachtkonzert .

Freitag , 20. Juni :
8.88 : Zeitangabe, Wetterbericht, Morgengymnastik. 0.30 Morgengymnastik.

7.00 : Wetterbericht. 10.00 : Schallplattenkonzert. 11.00 : Nachrichtendienst .
12.00 : Wetterbericht. 12.20 : Schallplattenkonzert. 12.55 : Uebertragung de»
Nauener Zeitzeichen ». 13.00 : Schallplattenkonzert. 13.30 : Wetterbericht , Nach -
richtendienst, Schallplattenkonzert. 10.30 : Nachmittagskonzert. 18.00 : Zeit-
angabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten. 18. 18: „Elsässifche Dialekt-
Märchen". 18.48 : Gedächtnisstunde zum 25. Todestag des Philosophen Max
Stirner . 19.10 : Zeitangabe, Uebersicht über die Hauptveranstaltungen der
kommenden Woche in Esperanto. 19.15 : Aerztevortrag: Tiere als Versuchs¬
objekte im Dienst der Heilkunde. 19.45 : Unterhaltungskonzert. 20.25 : Jta -
lienische Volkslieder. 20.88 : Scherz und Satire . 21.25 : Rheinische Komponisten.
22.30: Nachrichtendienst , Wetterbericht , Sportbericht. 22.50—24.00 : Tanzmusik.

Samstag , 27. Juni ;

Kreise,
' H « «kwä '

6,8 Prozent der landwirtschaftlich genutzisn
Fläche ausmachen. Die Winterweizenanbaufläche hat sich gegen¬
über dem Vorjahr um 20 Prozent von 912 S28 auf 1095 277
Hektar vergrößert» die von Sommerweizen sogar um 76,4 Prozent ,
von 106325 auf 187 517 Hektar . Die Winterroggenanbaufläche ist
mit 3 234 807 gegen 3 484 810 Hektar um 7,2 Prozent kleiner als
im Vorjahr , mit Wintergerste wurden 163 736 Hektar gegen
137 203 Hektar bestellt , was einer Anbauflächenvergrößerung um
19,3 Prozent entspricht , während die Anbaufläche von Sommer¬
gerste um 41302 Hektar oder 6,5 Prozent auf 679 264 Hektar
vergrößert wurde. Die Haferanbaufläche beträgt mit 2 236 284
Hektar 54 224 Hektar oder 2,5 Prozent weniger als im Vorjahr.
Die Anbaufläche von Frühkartoffeln hat sich mit 164 453 Hektar
gegenüber dem Vorjahr nur um 0 .5 Prozent vergrößert.

Berliner Dollarkurs, 20 - Juni . 4,209 G. , 4,217 B .
Dt. Abl . -Anl. 50.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 4 .45.
Berliner Geldmarkt, 20. Juni - Tagesgeld 7—9 v H.
Privatdiskont 7 v . H kurz und lang.
Die Verlängerung des Sohlen- Syndikaks . Die in Essen ge -

führten Verhandlungen über Bildung eines freiwilligen Kohlen¬
syndikats wurden in der Zechenbesitzeroersammlung am Freitag
fortgesetzt. Es lag ein Vorschlag des Arbeitsausschusses zur Be¬
schlußfassung vor , der im wesentlichen vorsieht , daß das Syndikat
aus der Grundlage , wie es durch die Verordnung des Reichswirt¬
schaftsministers vom 29 . Mai 1930 zusammengestellt worden ist.bis zum 31. März 1942 verlängert werden soll. Die Umlage -
regslung soll und zwar mit Wirkung vom 1 . Juli 1931, durch ein
Schiedsgericht erledigt werden, das aus einem Obmann und je
zwei Vertretern der beiden Parteien besteht . Der den Zechen zur
Unterschrift vorgelegten Beitrittserklärung stimmten — bis auf
einige Ausnahmen — die Zechenbesitzer zu . Einige Zechen hielten
sich ihre Stellungnahme noch vor.

Die Bank für Brau-Jnduskrie, Verlin-Dresden. verzeichnet In
dem am 31 . März 1931 beendeten Geschäftsjahr «inschl. 44 012
(35 044 ) RM. Gewinnoortrag einen Reingewinn von 1576 459
(1568 607) RM ., aus dem der HB. am 6. Juli eine wieder llpro -
zentige Stamm - und 6prozentige Vorzugsdividende zur Verteilung
vorgeschlagen wird. Der Jahresbericht wendet sich in längeren
Ausführungen gegen die steuerlichen Regierungsmahnähmen , di«
einen durchschnittlichen Bierabsatzrückgang von 25 Prozent verur-
sacht haben . Die Liquidität der Bank gestatte , weitere Zukäufe von
guten Brauereiaktien vorzunehmen, so daß u . a . ein größeres Paket
von der Schöfsechos -Binding-Bürgerbräu AG., Frankfurt a M .,und von der Münchner Kindl-Bvauerei AG. erworben werden
konnte . Die weitere Entwicklung des Braugewerbes werde Zwangs -
läufig zu weiteren Zusammenschlüssen bzw . Stillegungen führen .Eine größere Anzahl solcher Bestrebungen stehe bereits zur Er¬
örterung.

Unverändert stilles Geschäft im Maschinenbau. Vom Verein
Deutscher Maschinenbau-Anstalten wird berichtet , daß der Monat
Mai , der sonst eine Steigerung des Auftragseingangs für die
Maschinenindustrie zu bringen pflegt , ohne fühlbare Geschäfts -
belebung vorübergegängen ist . Die Anfragen, die im April etwas
zahlreicher als in den vorhergehenden Monaten von der Jnlands-
und Auslandskundschast eingegangen waren , nahmen im Mai nichtweiter zu . Sie führten auch nicht zu vermehrten Abschlüssen, so
daß der Auftragseingang im Mai den Umfang des Vormonats
nicht überschritt . Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit hielt sich
auf dem seit Februar d . I . verzeichneten Stand von etwa 42
Stunden . Der Beschäftigungsgrad betrug 44,7 Prozent der
Normalbeschäftigung.

, Aauser - Werke AG.. Oberndorf am Neckar, die Tochter -
gesellschaft der Berlin -Karlsruher Jndustriewerke AG ., weist »ilr
1 Auen Verlust von 929 670 RM . aus , der vorgetragen werden
soll. Bei diesem Abschluß ist zu berücksichtigen, daß das Bericbts-
iahr nur 9 Monate ( 1 . Januar bis 30 . Sept. 1930) umfaßt. Die
Umsätze sind im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen .

öffnete zu recht festen Kursen . Im Verlauf und zum Schluß wei-ter fest . Rentenmarkt schwächer.
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart-
Berliner Gekreideprelse . 20. Juni . Weizen märk . 27.80- 27 .90,20.80—21 , Futter , und Jndustriegerste 19—20.60, Hafer16.90- 17 20 Weizenmehl 32- 37.25. Roggenmehl 28- 30 .50, Wei -

zenkleie 13-90—14.20, Roggenkleie 12.75- 13-
Magdeburger Zuckerpreise . 22. Juni . Innerhalb 10 Tagen32.40, Juli 32.55 . Tendenz ruhig.
Bremen, 20. Juni . Baumw . Middl- Univ . Stand, loko 10-17 .

Märkte
viehpreise- Backnang : Farren 360, Ochsen und Stiere 160 bis

446 , Kühe 173—400, Rinder und Kalbinnen 170—470 — Gaildorf :
Ochsen und Stiere 240—585 , Kühe 114—450 , Rinder und Jung¬
vieh 140—485. — Herrenberg: Trächtige Kühe 230^ 450, Kal-
binnen 420—500 . — Mössingen : Kühe 300—515, Kalbeln 410 bis
S20, Rinder 270—320, Schmalvieh 110—230. — Nürtingen :
Ochsen und Stiere 360—540, Kühe 250—650 , Kalbinnen und Rin -
der 235—560 , Kälber 126—225 . — Rottweil : Schwere Ochsen
1000—1400 . jüngere Ochsen 600—700 ^ je pro Paar , trächtigeund gute Milchkühe 500—600 , ältere ausgemolkene Kühe 200 bis
250 Mark.

Schweinepreise . Vönnigheim: Milchschweine 12—15 Mark . —
Dischingen : Milchschweine 10—16 . — Gaildorf : Milchschweins 7
bis 13 . — Großbottwar : Milchschweine 12—16 — Mössingen :
Milchschweine 10—18. — Herrenberg: Milchschweine 12—20, Läu¬
fer 29—34 . — Nürtingen : Milchschweine 9—18 . — Rottweil :
Milchschweine 8- 14 - — Rosenfeld : Milchschweine 9—13 . — Schöm¬
berg: Milchschwein« 8— 14 Mark.

Stuttgarter Wochenmarkl , 20. Juni . 1 Pfd . Erdbeeren (Garten -
prestlinge) im Großhandel 20—30 Pf. (Kleinhandel 25—40 Pf . ).
1 Psd . Walderdbeeren 80—100 (100—125) , 1 Pfd . Stachelbeeren
(unreife) 20—22 (25—28) , 1 Pfd . Heidelbeeren 35 (45) . 1 Psd.
Kirschen (süße) 15—25 (20—33) . Gemüse : 1 Pfd . Kartoffeln 5ch
bis 6 (7—8) , 1 Pfd . Buschbohnen 60—70 (75—90) 1 Pfd Brockel-
erbsen 20—25 (25—33) . 1 St . Kopfsalat 5—12 (7—15 ) , 1 St En-
diviensalat 10—20 (13—25) , 1 Pfd . Wirsing 15—18 (20—23) 1 Pfd .Weißkraut (rund) 20—25 (25—33) , 1 St . Blumenkohl 20-^50 (25bis 65), 1 Bund rote Rüben 10—20 ( 13—25) , 1 Bd gelbe Rüben
(lange Karotten) 8—10 (10—13), 1 Bd. Karotten, rund«, klein« 10
bis 20 (13—25) . 1 Pfd . Zwiebel 12—13 (15- 17) , 1 Bd . Zwiebel mit
Rohr 8—10 (10—13) , 1 St . Gurken, große 15—30 (20—40) . 1 St.
Rettich 6—15 (8—20) , 1 Bd . Monatrettich (rot) 7—8 (9— 11) , 1 Bd
Monatrettich (weiß) 10—12 (13—15), 1 St . Sellerie 10—25 (13—33 ),1 Pfd. Spargsln, Schwetzinger 20—36 (25—46 ) . — Butterpreist
1,38—1,42 RM. d . Pfd., Landeier 7 Pf . d. St .

welker
Die Depression im Nordwesten hat keine weiteren Fortschritte

gemacht . Der Hochdruck über Mitteleuropa behauptet sich noch. Für
Dienstag ist deshalb noch vielfach heiteres, wenn auch nicht mehr
sicher beständiges Wetter zu erwarten -

8.85: Zeitangabe, Wetterbericht, Morgengymnastik. 3.33 Morgengymnastik.
7 .33 : Wetterbericht . 13.33 : Schallplattenkonzert, >1.83 : Nachrichtendienst .
12 .33 : Wetterbericht. 12.20 : Schallplattenkonzert. 13.30 : Wetterbericht, Nach¬
richtendienst, Schallplattenkonzert. 15.20—10.20 : Stunde der Jugenv . 10.20 :
Heitere» Schallplattenkonzert. 10.30 : Nachmittagskonzert. 18 .00 : Zeitangabe,
Wetterbericht, Sportbericht. 18.18 : Bortrag : Die Hauptrichtungen des Hoch¬
schulstudiums. 13.45 : Stunde der Arbeit. 10.15 : Zeitangabe. 10.20 Spanischer
Sprachunterricht. 10.45 : Schallplatten-Ilmschau . 20.30 : Soldatenlieder aus
dem Weltkrieg. 21 .30 : Marschkonzert . 82.30 : Nachrichtendienst , Wetterbericht .
82^3—81.33: Tanzmusik.

In Hm- mb SehO- Msertrag pro M
^ vom früheren Geiger '

schen Feld in der Paulinenstraße , ge-
I schätzt zu cirka 80 ar , kommt am Mittwoch, den 24 . Juni

1931 . nachmittags 5 Uhr im Rathaussaal zum Verkauf.
Mldbad , den 22 . Juni 1931 .

Stadtpflege.

HieMsteMtterberMngsftM
in Wildbad findet am Mittwoch den
27. Juni , nachm, von 2 bis 3 Uhr,
im alten Schulhaus statt .

Spork
Segelflugrekord Wolf Hirihs über Breslau . Der Segelflieger

Wolf Hirth , der sich Freitag vormittag um 11 .36 Uhr im Bres -
lauer Flughafen durch eine Schleppmaschine 700 Meter Hochziehen
ließ und dann einen Lauersegelflug über Breslau ausführte ist um
14.42 Uhr im Breslauer Flughafen gelandet. Cr war also drei
Stunden und sechs Minuten in der Luft und erreichte eine Höhe bis
zu 1150 Meter. Hirth landete lediglich, weil es ihm oben zu kaltwur̂ . Dieser Segelflug über Breslau , der übrigens mit derselben
Maschine ausgeführt wurde, mit der Hirth über Neuyork gesegelt ist,stellt einen Rekord im Segelflug über einer deutschen Großstadt dar.

Neuer Alpenflug Groenhofss. Am Samstag kurz noch 10 Uhr
startete der deutsche Segelflieger Groenhoff vom Jungfraujoch in
3470 Meter Höhe bei starkem Föhnwind. Er nahm Richtung Jnter-
lakcn und fuhr sodann den Thuner See entlang und durch das Aare¬tal hinab in rund 1 )4 Stunden bis nach Bern , wo er um 11 .30 Uhr
glatt landete. Groenhoff hat damit einen neuen Schweizer Segel¬
flug -Streckenrekord aufgestellt .

Im Segelflugzeug über den Aermelkanal. Der Engländer
Lissant Beardmere ließ sich Freitag nachmittag um 5 .15 Uhr vom
Flugplatz Lympne (England ) mit dem Segelflugzeug von einem
Motorflugzeug bis zu einer Höhe von etwa 4000 Metern Hoch¬
schleppen und landete etwa eine halbe Stund« später auf fran¬
zösischem Boden, auf dem Flugplatz St . Jnglbert .

RSU- Lrfoltz im englischen Tourist-Trophy. In der Senioren¬
klasse des englischen Tourist-Trophy , dem schwierigsten Motorrad¬
rennen der Welt, tonnte Mellors auf NSU -Supersport unter 56
Konkurrenten, wovon nur 14 das Ziel erreichten , mit einem
Stundenmittel von 11 Km . 6 . Preisträger werden. Bemerkens¬
wert ist , daß vor 20 Jahren NSU in demselben Rennen die
Goldene Medaille erringen konnte.

Handel «ad Verkehr
Fünfzig süd- und westdeutsche Siedlungsdörser

im Osten
Di« Gesellschaft zur Förderung der inneren Kolonisation ver¬

öffentlicht soeben die Ergebnisse einer Erhebung über den Verlaus
der Umsiedlung seit ihrem Beginn im Jahr 1927 . Im Jahr 1927
haben sich 153. 1928 263 , 1929 355 . 1930 352 Familien im Osten
ängekaüft. Insgesamt sind also in den letzten 4 Jahren 1623
Bauernsamilien aus dem Süden und Westen des Reichs nach dem
Osten übergesiedelt , was ungefähr einer Zahl von 5000 bis 6000
Personen oder 50 Siedlungsdörfern entspricht . Im letzten Jahr
besetzten die aus West - und Süddeutschland stammenden Siedler
bereits beinahe ein Viertel aller bäuerlichen Siedlerstellen.

Durch di« Tätigkeit der Siedlerberatungsstellen (für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern ist es die Siedlerberatungsstelle in
Stuttgart, Ludwigstr . 96) sind seit letzten Herbst die Umsiedlungs¬
gruppen für dieses Jahr zusammengestellt und vorbereitet worden.
Dl « Führungen und Leflchtigungsreisen nach dem Osten sind in
vollem Gang . Es steht zu erwarten, daß bei ausreichenden und
passenden Siedlungsmöglichkeiten die Umsiedlung auch in diesem
Jahr weiter« erheblich, Fortschritte macht.

StärkereZunahme der Weizen- und Gerstenanbaus
Nach Mitteilung d«» Preußischen Stattstischen Landesamte , ist

bi« im Mai Liese» Jahr« Lurchgeführte Anbauslächenerhebung
- or litukia abaEllllen . fehlen nur noch Ausgaben einiger
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Wandpflug
Haus Vollmer .

A« snslh:
Mtemiltz Ai,
ömmuW
in MgeW N iZ
Mi» Mhllrt U e
MATafelbutter
mb Markenbutter
Gevrg Wer
» WM

Ol « ist UN «!

HVookisnisIsn vom dis »ZURHI

Tag käusik -^ukkübru
Irinkballel Anlagen

Ng6l1
Kurplalr

Kursaal
8. 30 llbr adenäs Im

lanr
Kursaal

Kurtbeater
8 vbr adenäs

Sonntag 21 .
N —12

4 - 4 .45 5 . 15 - 6
Kleiner lVlusilcadenä

bei günstiger Witterung auk
Kurbausterrasse

4 - 6 lanrtee vrsimääerlkaus
Operette

Montag 22. ll - 12 — 4- 5
Sinkoniekonrert

Solistin : Irma Poster
banäestkeater Stutigari, Sopran

4- 6 lanrtee Stöpsel
5cbvank

vienstag 23 . II - I2 — 4- 6 Orcbesterkonrert
Noäerne Dnterbaltungsmusilr 4- 6 Tanrtee

X- V- 2
Dustspie !

Wtttvocki 24. ll —12 4- 6 — y—12
Tanrabenä

kleine ?rau , äas ?räulein
Operette

Donnerst. 25. 1l - l2 — 4- 6 iVlarscb - unck Walrerabsnä
mit Kurbaus - keleuctitung 4- 6 lanrtee Im velLen stök 'l

Dustspiel

ksteiiag 26 . ll — 12
4- 6

Sttiallplattenüder-
tragung im Kursaal

Lunter ^benä
cies banäeslrurtkeaters 4- 6 lanrtee Oescbätt mit Amerika

Dustspiel

Samstag 27 . N — 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 9- 12 vkr
Kurbausball

Das l-anä äes bäcbelns
Operette
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